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10 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im September 1913 .
Im September 1913 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 700 Unfälle zur Anzeige

wovon 682 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 18 auf die Forſt⸗
wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 278 Fälle ; hierunter ſind 16 Fälle mit töd⸗
lichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 23 610 ½ angewieſenund zwar an 262 Verletzte 21331 Mb, an 9 Witwen 1224 Me md an 11 Rinder 1055 M
Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 820 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats September 26317 Perſonen im Rentengenuß

pe ſchieden im Laufe des Monats September durch Einſtellung der Rente 50 und durch Tod49 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1. Oktober 26 500 PerſonenRenten im geſamten Jahresbetrage von rund 2137800 Mb.
Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 90 ; in 225 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .

11. Auftrieb und Umſatz auf den badiſchen Viehmürkten im September 1913 .
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Aufgetriebene Tiere .
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Verkaufte Tiere .

September 1913 . 500 J13703 190 2 33647873244J15 765 3 52988 174} 388 154Davon auf den Schlacht⸗ | | |
viehmärkten Mann⸗ | |
feim und Karlsruheſ 346 818 | 1886 | 1069 | 2054 | 2963f15 672 | — Ca a8 106

September 1912 . ~| 4835] 984 | 19931 2831 | 5504 | 3378120 4083 948/88 618| 546 97Davon auf den Schlacht
| | |

viehmärkten Mann⸗ | |
heim und Karlsruhel 319 463 | : 528 | 1541 | 3062 | : 194 f20 298 | la Boal. 54e 90

12 . Der Saatenſtand zu Anfang des Monats Oktober 1913 .

Infolge der namentlich im letzten Drittel des abgelaufenen Monats September günſtigen
Witterung konnten die Reſtbeſtände von Hafer und Wieſenöhmd nunmehr wohl überall vollends
geborgen werden . Das Getreide gibt beim Dreſchen in den meiſten Orten bezüglich der Körner
recht gut aus , während die Stroherträge mancherorts etwas zu wünſchen übrig laſſen. In manchen
Gegenden iſt , wegen dringlicher anderer Feldgeſchäfte , mit Ausnahme der für die Herbſtbeſtellung
nötigen Saatfrucht noch wenig gedroſchen . Das Wetter iſt zurzeit für die Spätiahrsſaat günſtigſo daß da und dort mit dieſem Geſchäft bereits begonnen wurde . In einigen Bezirken (Buchen,
Wertheim) haben die Mäuſe ſtellenweiſe erheblichen Schaden angerichtet und man befürchtet daß
auch die Einſaat des Wintergetreides unter der Mäuſeplage zu leiden haben wird .

Die Kartoffelernte iſt überall im Gange und bringt zumeiſt ſowohl nach Menge wie nach
Güte befriedigende Erträge . Wie ſchon ſeit einigen Jahren wird auch heuer wieder die Beobachtung
gemacht , daß neu eingeführte Sorten weitaus ertragsreicher ſind als die älteren Sorten ; da und
dort finden ſich unter den geernteten Knollen , namentlich im Schwerfeld , infolge des naſſen

ommers , kranke und angefaulte vor .
Der Stand der Futtergewächſe und der Wieſen iſt im allgemeinen gut . Der Stoppelkleeſteht vielfach üppig und faſt überall iſt reichlich Grünfutter vorhanden . Wieſen können nicht ſeltenzum drittenmal gemäht werden .
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